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bie zurücfgebliebenen Berljeirateten Streifer geigert eine un*
erfdptterliche Vegeifierung für bie ©treifbemegung. 3n leçter

3eit haben abermals Bier Vteifter, bantnter gtoei Snljaber
Bon größeren ©efhäften, bie gorberungen ber Slrbeiter be
miEigt, folglich traten bieS bis beute acht Vteifter, bte p=
fammen 25 Arbeiter befhäftigen. Ser beutfcfte Holzarbeiter*
Berbanb but ber ©treittommiffion angegeigt, bah er aus feiner
VunbeSfaffe ben ©treifenben in 3ürich fräftige Unterftüpirag
Zufommen laffen merbe. Ser 3«pg tear bis jept unbe*

beutenb; aus Sbeutfc^Iattb famen gar feine 3ugereifte, bod)

trafen fofdje aitS Sirol unb bem Voralberg ein, meift „alte
©djnapfer" unb junge Vürfhhen. 3m ganzen tnurben bis

jept etma 30 Vtann „abgefangen" unb jemeilen fofort zu*

rüdffpebiert. Sie Vteifter bemühen fid), Bon auSloärtS Sir*

beitSfräfte ppjieben; bie ©tretfenben Berfügen aber über
eine gut organisierte ©pionage unb in ber Siegel merben bie

3ugereifien gleich öon ibneu empfangen, ©o mar ibnen
Z. 33. fofort befannt, bah ©onntag Bormittag Bier SWeifter

abreiften, um fid) auSmärtS Slrbeiter p boten. SBeiter batte
bie ©treiffommiffion ben ©tabtrat um Ue&erlaffung eines

VlapeS an ber Simmatftrafje erfüllt, bamit fie bort eine

3-eIbfücbe errichten fönnte; ber ©tabtrat fdjlug baS ©efud)
ab mit ber ffliotioierung, baß er in ber ©treifangelegenheii
abfotute Neutralität beobachten molle. Sin einigen Orten
feien bie ©treifenben Bon Srittperfonen unbefugter SBeife

tbättieb angegriffen morben, morüber fie fief) ernfttief) befepmeren.
Sie ©treiffommiffion lebnt alle SSerantmortlid^feit ab, menn
infolge ähnlicher Singriffe ernftlicbe SramaEfzenen BorfaEen
follten.

SaS smeite Sraftanbum bilbete ein Slntrag ber ©treif*
fommiffion, ben ©tretfenben eine höhere Unterftüpung p ge=

mähren. Stach langer Sisfuffion mürbe ber Slntrag ange*
nommett. Vis jept erhielten bie Sebigen 1 gr. 50 Stp.,
bie Verheirateten 2 $r. unb 20 3ip. für jebeS £inb täglich
Sie nun Befcfjloffene ©rljöbung beträgt 50 dp. für bie 2e*
bigen unb 80 dp. für bie Verheirateten täglich. 3n friti*
fdjen Verhältniffen ftehenbe ©ettoffen .erhalten überbieS bie

noch toeiter erforberlidje Unterftüpung. gür bte lebte 2Bod)e
mürben runb 3000 $r. ausbezahlt. OaS ©djluhtraftanbum
bilbeten eine Slngahl ©inzelberichte über bie Veobachtung ber
SBerfftätten. Vis jept haben etma zwanzig Slfforbarbeiter
ihre Slrbeiten BoHenbet. Siefe legen nun am Vtontag bie
Slrbeit ebenfalls nieber. („St. 3-3-")

©hreinerftretf in Söien. ©ine Bon etma 10,000
Schreinern unb Sifchleru befudjte Verfammlung befhloh,
Vtittmoch bie Slrbeit eingufteüen.

3>ie ©îûfcnneifter Bon Sürth unb Umgebung be*

f<hIoffen_ in ihrer Verfammlung Born legten Vtontag, fid) ben
Vefchlüffett ber VteifterBerfammlungeu auf „3immerleuten"
unb „SonhaHe" angufchliefeen. ©ine Sommiffion mirb einer
nädjften Verfammlung bie «Statuten etueS neuen Vteifter*
BereinS Borlegen.

Sie Sürdjer ©thutiebe» unb 2öagtter=
nteifier mareu Berfammelt, um gegenüber
ben $orberungen ber Slrbeiter ©teHung §u
nehmen, ©inigen Vegehren Bon unroefent*
lieber Vebeutung mnrbe ohne meitereS ent*

fprodjen; Bon ben Hauptforberungen bagegen
mürbe nur biejenige betr. ben jehnftünbigen SlrbeitStag be*
miEigt, mährenb biejenige betr. ©inführung eines SJtinimat*
ftunbenlohneS Bon 40 ©ts. mit aller ©ntfdjtebenbeit abge*
lehnt mürbe. (SIetdjgeitig erfolgte ber einftimmige Vefdjluh,
in 3ürich einen ©djmiebe* unb SSagnermeifterBerein zu grünben
uttb eS rourbe zur Sinhanbnabme ber bezüglichen Vorarbeiten,
toie ©tatuteuborlage u. f. m., ein proBiforifcher Vorftaub er*
nannt.

Sie Slrbeiter erflärten fidj ihrerfeitS mit ben 3ugefiänb*
niffen ber Vteifter nicht befriebigt unb fie erflärten einmütig,
an ber gorberung beS VtinimalftunbenlohnS Bon 40 ßtS.
unbebingt fefthalten zu mollen. 3ufofern biefe gorberung

nicht bemiUigt mirb, foil mit nädjften ©amStag bie Slrbeit
niebergelegt merben.

Ser fthtoeizetifihe ©pengier»
nteifterBerbanb mählte in feiner
©eneralBerfammtung Vafel §um
Vorort; als Veifiper in ben Bon
Vafel za mählenben ©entraîner*
ftanb mürben Bon ber Verfamm*
lung abgeorbnet: Sraber (©har),
fßamblanc (ßaufanne), ©chirmer
(©t. ©allen) u. §ugentob!er (2u*
Zern). Unter ben Sraftanben figu*
rierten auch ©treifangelegenheiten ;
auf Vorfchlag Bon Vübler (3ürid))

mnrbe etne devolution gefaxt, in melcher fich ber Verbanb
gegen bie ©inführung beS SJtinimaHohneS unb gegen ben

Steunftunbentag erflärt.

$erf<t)te&ene§.
Sie ISauten für bie ïantonale ©cwcrheouëftellnng

in 3ürid) gerabe jept zu befithtigen, too bie Sonftruftion
noch in allen Seilen fidjtbar ift, follte Bon feinem Vau»
meifter unb Vauhanbroerfer ber3tmmereibrand)e
Berfäumt merben, ber einen halben Sag biefem ©tubium zu
mibrnen Bermag. SaS ©anze bietet fo Biel Slbmecf)Slung
unb mirfliche Schönheit, roie man's noch bei feinen SluS»

fteïïungSbauten in ber Sdpmetg gefeiten hat. Sommen unb
felbft fehen

Ser neue Sötoe. ©in Somitee, bas ben 3mecf
Berfolgt, ben neuen Suai mit einem monumentalen
Sömen, alS'23appeuhalter3ürich§, Z« fdjmücfen,
fud)t fich Borläufig Veiträge zu fiebern an bte Soften eines

für bie fantonale@eroerbeauSftellung beftimmten
ßömenmobells, baS ber Vilbhauer Urs ©ggenfchmpler
nach einem Bon ihm erftellten 40 ©entimeter hohen SftobeU

noch rechtzeitig in paffenber ©rofee (etma 3 Vleter hoch) auS=

führen mürbe. Um biefem größeren Vîobell bie ©rhaltung
ZU ftepern, bis meitere SJiittel beffen SluSführung in Vronce
geftatten, hat fich bte „©teinfabrif 3ürtch" anerboten,-einen
Slbgufe in Sunftftein unentgeltlich zu erfteüen. SaS Original*
mobeü ift gegenmärtig (bis 26. Slpril) im ©chaufenfter Bon

SlppenzeHerS Sunfthanblnng auSgeftedt unb zieht mit Ved)t
ein zahlreiches, funftBerftänbigeS unb funftliebenbeS Vub«
lifum an. SieS neuefte SBerf Urs ©ggenfchmplerS muh, iu
paffenber ©rohe ausgeführt, einen erhebenben, refpeftBollen
©inbruef machen. @S märe fehr zu bebauern, menn bieS

SluSfteHungSftücf, baS getuifj als erfteS unb herrlichfteS be*

muubert merben mirb, nicht guftanbe fäme ; mir gmeifelrt aber
feinen Slugenblicf, bah bie® in bem funftliebenben 3ürih ber

gad fein fönnte.

©emcrhehallc 2öintertl)ur. (©ingef.) ©egenmärtig fteht
in ber ©emerbehaEe ber Vereinigten §anbmer£fr Söinterthur'S
ein Vüffet in Venaiffanceftpl. SaSfelbe mürbe entmorfen unb
gezeichnet Bon SB. ©hirih, ehemals ©cfjüler ber ©rohh-
Vab. Äunftgemerbefhule Karlsruhe, ausgeführt Bon ©hr. jÇifdjer,
©hreinermeifter bafelbft. SaSfelbe ift nebft ben teidjten unb

gefälligen goimen Bon forgfältiger unb fauberer SluSführung.
Söir zuteifeln nicht, bah biefeS hübfhe Vtöbel balb einen

Slbnehmer ftnben mirb.
Slppenzell 31. ilifj. ïantonale geljrltnflêpntfung in

23iil)Ier. Ser auf ©onntag, ben 15. Slpril angefepten

©hluhfeier ber fantonalen SehrlingSprüfung im „Stöhle"
mahnte ein fehr gahlreicljeë Vublifum bei. Um halb 3 Uhr
mnrbe biefelbe buch Ôrn. Sheobor gifh tu Srogen, ißrä*
fibent beS fantonalen £>anbtoer£erBereinS eröffnet, inbem er in
furzen SBorten ben 3'0rtfhritt auf biefem ©ebtete fdjilberte,
ber namentlih ben gemerblihen gortbilbungSfdjulen zu Ber*

banfen ift. — hierauf mürbe baS ©rgebniS ber Vrüfung
Beriefen. SaS Etefultat ift ein meit beffereS als BorigeS
Salir. 3m ©anzen mürben 39 ßetjrlinge unb 4 Sehrtöhter
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die zurückgebliebenen verheirateten Streiker zeigen eine un-
erschütterliche Begeisterung für die Streikbewegung. In letzter

Zeit haben abermals vier Meister, darunter zwei Inhaber
von größeren Geschäften, die Forderungen der Arbeiter be-

willigt, folglich thaten dies bis heute acht Meister, die zu-
fammen 25 Arbeiter beschäftigen. Der deutsche Holzarbeiter-
verband hat der Streikkommission angezeigt, daß er aus seiner

Bundeskasse den Streikenden in Zürich kräftige Unterstützung

zukommen lassen werde. Der Zuzug war bis jetzt unbe-

deutend; aus Deutschland kamen gar keine Zugereiste, doch

trafen solche ans Tirol und dem Voralberg ein, meist „alte
Schnapser" und junge Bürschchen. Im ganzen wurden bis
jetzt etwa 3V Mann „abgefangen" und jeweileu sofort zu-
rückspediert. Die Meister bemühen sich, von auswärts Ar-
beitskräfte zuzuziehen; die Streikenden verfügen aber über

eine gut organisierte Spionage und in der Regel werden die

Zugereisten gleich von ihnen empfangen. So war ihnen

z. B. sofort bekannt, daß Sonntag vormittag vier Meister
abreisten, um sich auswärts Arbeiter zu holen. Weiter hatte
die Streikkommission den Stadtrat um Ueberlassung eines

Platzes an der Limmatstraße ersucht, damit sie dort eine

Feldküche errichten könnte; der Sladtrat schlug das Gesuch

ab mit der Motivierung, daß er in der Streikangelegenheit
absolute Neutralität beobachten wolle. An einigen Orten
seien die Streikenden von Drittpersonen unbefugter Weise
thätlich angegriffen worden, worüber sie sich ernstlich beschweren.
Die Streikkommission lehnt alle Verantwortlichkeit ab, wenn
infolge ähnlicher Angriffe ernstliche Krawallszenen vorfallen
sollten.

Das zweite Traktandum bildete ein Antrag der Streik-
kommission, den Streikenden eine höhere Unterstützung zu ge-
währen. Nach langer Diskussion wurde der Antrag ange-
nommen. Bis jetzt erhielten die Ledigen 1 Fr. 50 Rp.,
die Verheirateten 2 Fr. und 20 Rp. für jedes Kind täglich
Die nun beschlossene Erhöhung beträgt 50 Rp. für die Le-
digen und 80 Rp. für die Verheirateten täglich. In kriti-
scheu Verhältnissen stehende Genossen .erhalten überdies die

noch weiter erforderliche Unterstützung. Für die letzte Woche
wurden rund 3000 Fr. ausbezahlt. Das Schlußtraktandum
bildeten eine Anzahl Einzelberichte über die Beobachtung der
Werkstätten. Bis jetzt haben etwa zwanzig Akkordarbeiter
ihre Arbeiten vollendet. Diese legen nun am Montag die
Arbeit ebenfalls nieder. („N. Z. Z.")

Schreinerstreik in Wien. Eine von etwa l 0,000
Schreinern und Tischlern besuchte Versammlung beschloß,
Mittwoch die Arbeit einzustellen.

Die Glasermeister von Zürich und Umgebung be-
schloffen in ihrer Versammlung vom letzten Montag, sich den
Beschlüssen der Meisterversammlungen ans „Zimmerleuten"
und „Tonhalle" anzuschließen. Eine Kommission wird einer
nächsten Versammlung die Statuten eines neuen Meister-
Vereins vorlegen.

Die Zürcher Schmiede- und Wagner-
Meister waren versammelt, um gegenüber
den Forderungen der Arbeiter Stellung zu
nehmen. Einigen Begehren von unwesent-
licher Bedeutung wurde ohne weiteres ent-

sprachen; von den Hauptforderungen dagegen
wurde nur diejenige betr. den zehnstündigen Arbeitstag be-
willigt, während diejenige betr. Einführung eines Minimal-
stundenlohnes von 40 Cts. mit aller Entschiedenheit abge-
lehnt wurde. Gleichzeitig erfolgte der einstimmige Beschluß,
in Zürich einen Schmiede- und Wagnermeisterverein zu gründen
und es wurde zur Anhandnahme der bezüglichen Vorarbeiten,
wie Statutenvorlage u. s. w., ein provisorischer Vorstand er-
nannt.

Die Arbeiter erklärten sich ihrerseits mit den Zugeständ-
nissen der Meister nicht befriedigt und sie erklärten einmütig,
an der Forderung des Minimalstundenlohns von 40 Cts.
unbedingt festhalten zu wollen. Insofern diese Forderung

nicht bewilligt wird, soll mit nächsten Samstag die Arbeit
niedergelegt werden.

Der schweizerische Spengler-
mcisterverband wählte in seiner
Generalversammlung Basel zum
Vorort; als Beisitzer in den von
Basel zu wählenden Centralvor-
stand wurden von der Versamm-
lung abgeordnet: Traber (Chur),
Pamblanc (Lausanne), Schirmer
(St. Gallen) u. Hugentobler (Lu-
zern). Unter den Traktanden sign-
rierten auch Streikangelegenheiten;
auf Vorschlag von Bühler (Zürich)

wurde eine Resolution gefaßt, in welcher sich der Verband
gegen die Einführung des Minimallohnes und gegen den

Neunstundentag erklärt.

Verschiedenes.
Die Bauten für die kantonale GeWerbeausstellung

in Zürich gerade jetzt zu besichtigen, wo die Konstruktion
noch in allen Teilen sichtbar ist, sollte von keinem Bau-
meist er und Bauhandwerker der Zimmereibranche
versäumt werden, der einen halben Tag diesem Studium zu
widmen vermag. Das Ganze bietet so viel Abwechslung
und wirkliche Schönheit, wie man's noch bei keinen Aus-
stellungsbauten in der Schweiz gesehen hat. Kommen und
selbst sehen!

Der neue Züricher Löwe. Ein Komitee, das den Zweck

verfolgt, den neuen Quai mit einem monumentalen
Löwen, alsWappenhalterZürichs, zu schmücken,
sucht sich vorläufig Beiträge zu sichern an die Kosten eines

für die kantonaleGewerbeausstellung bestimmten
Löwenmodells, das der Bildhauer Urs Eggenschwyler
nach einem von ihm erstellten 40 Centimeter hohen Modell
noch rechtzeitig in passender Größe (etwa 3 Meter hoch) aus-
führen würde. Um diesem größeren Modell die Erhaltung
zu sichern, bis weitere Mittel dessen Ausführung in Bronce
gestatten, hat sich die „Steinfabrik Zürich" anerboten, einen
Abguß in Kunststein unentgeltlich zu erstellen. Das Original-
modell ist gegenwärtig (bis 26. April) im Schaufenster von
Appenzellers Kunsthandlung ausgestellt und zieht mit Recht
ein zahlreiches, kunstverständiges und kunstliebendes Pub-
likum an. Dies neueste Werk Urs Eggenschwylers muß, in
passender Größe ausgeführt, einen erhebenden, respektvollen
Eindruck machen. Es wäre sehr zu bedauern, wenn dies

Ausstellungsstück, das gewiß als erstes und herrlichstes be-

wundert werden wird, nicht zustande käme; wir zweifeln aber
keinen Augenblick, daß dies in dem kunstliebendcn Zürich der

Fall sein könnte.

Gewcrbchallc Winterthur. (Einges.) Gegenwärtig steht
in der Gewerbehalle der Vereinigten Handwerker Wiuterthur's
ein Büffet in Renaissancestyl. Dasselbe wurde entworfen und
gezeichnet von W. Schirich, ehemals Schüler der Großh.
Bad. Kunstgewerbeschule Karlsruhe, ausgeführt von Chr. Fischer,
Schreinermeister daselbst. Dasselbe ist nebst den leichten und

gefälligen Formen von sorgfältiger und sauberer Ausführung.
Wir zweifeln nicht, daß dieses hübsche Möbel bald einen

Abnehmer finden wird.
Appenzell A.-Rh. kantonale Lehrlingsprüfung in

Bühler. Der auf Sonntag, den 15. April angesetzten

Schlußfeier der kantonalen Lehrlingsprüfung im „Rößle"
wohnte ein sehr zahlreiches Publikum bei. Um halb 3 Uhr
wurde dieselbe durch Hrn. Theodor Fisch in Trogen, Prä-
sident des kantonalen Handwerkervereins eröffnet, indem er in
kurzen Worten den Fortschritt auf diesem Gebiete schilderte,
der namentlich den gewerblichen Fortbildungsschulen zu ver-
danken ist. — Hierauf wurde das Ergebnis der Prüfung
verlesen. Das Resultat ist ein weit besseres als voriges
Jahr. Im Ganzen wurden 39 Lehrlinge und 4 Lehrtöchter
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geprüft. Qum 6d)IuB richtete Sr. Csfar Srüberer ein 216=

fc^iebetoort an bie aninefenben Seprliitge, ipoiin er bie 233t<^^

tigfeit ber Stulbilbung in ber grembe betonte.

ditte iteue ffinnftfteinfabrtï ift in fftpetnau bei ber
SSabnftation 2)?artljalen oon ber $trma „éadjntamt, (Srb
u. 33acc£)t" gegrünbet toorben. SDer 2JUttnI)a&er Serr éacdjt
foil in biefem gacïje feit längerer Seit als tfi'djtiger Sement=
ttarenfabriïant Mannt fein. Snfolge fepr günftiger Stolj«
materiatöerbältniffe foil biefe girraa bebeutenb billiger al§

IMufierjtidjmmg.

ilorfilnlnnbbeJ.

ipre Sonïurrenj p liefern im ftanbe fein. Spre SIrbeiten
Zeichnen fid) burd) ©olibttät, fd^öne garbe unb ©pftljeit
ganz befonber§ au§.

gvagett.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für. Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

41. 23elcpe leiftungSfäpige Peto»gabrit fudjt PerîaufSfteiïen
SBiinfcpe bireft «on einer g-abrit ben Perfauf uon SSelo ju über»
neunten.

42. 23er liefert 40 Subifmeter ober 2000 laufenbe Steter
Patten ltnb Stafen, gefdfnitten, franto Station Oertifon ober Pau»

ptaü 3üridj»Unterftrafj. Sur fotcpe Offerten werben berüdficptigt,
bie mit Preisangabe uerfepen finb unb finb ju ridften an gob.
Pitleter, gürtcp'itnterftrafj, 5. (Tiefe Str. 30.

43. 23er liefert unb ju meldjem greife ®acp= unb ©tpêtatten
per Punb franfo gürid) Stbreffe: got). Pitteter, güridfj.Unterftrafj,
5. (Tiefe.

44. 23er liefert Padfteine unb gal,bieget unb ju Wetcpem
preife? Sot). Pitleter, 5. (Tiefe, güridj»Ünterftraf;.

45. 23er fabriziert ®repbänte sunt ®repen Oon ïonifdjert
•fjotsftieten Oon 225 cm Sänge unb 14:5 cm Surcbmeffer unge»
fäpr ©§ ift bies ein Strtitel sur Sfaffenfabrifation unb foil Wapr»
fcpetnlid) mit gräSfopf erftetlt loetben.

46. 23er tauft 2 SBaggon§ abgelagerte, fcpöne Sirfcpbaum»
bieten 25-50/60 mm?

47. 23er liefert 2—3000 me feinfte Samtenriemen, rob ober
bearbeitet?

48. 23er liefert Pergotbepreffen für ©djupfabrtïen, sunt
Stufbrud ber.girma ;c. in ©ntb auf fertiges ©cpupmerf geeignet?

49. 2Betcpe§ ift ba§ hefte unb bitligfte SOÎateriaï jutn Per»
bidjten tecfer Sdiiffe

50. 23er liefert geitenbiirften
51. 2Bo märe ein ältere« ©ittertpor erpättticp? gn meldjen

®imenfionen unb ju roetdtem Preifc?
52. 23er tonnte ca. 700 Stüct Stujfbaumbrcttdjen, 9 mm biet,

in tieinen Simenfionen oon cirta 30/40 unb 15/30 cm oerroerten
©§ werben fotcpe fpottbiHig abgegeben.

53. 23er liefert Stetten für krapnen mit einer garantierten
Xragfäpigteit oon 50 Stito=©entner?

54. 23elcpe teiftungSfäpige Pelofabrit fudjt Pertaufgftetten
23iinfd)te bireft 001t einer gabrit ben Pertauf oon Petoi:

ilnltooeten.
Stuf grage 19. ©ie ©ifenpanblnng Paer it. ©0 in Bitricp,

Wetcpe at§ ©pecialitüt ppbraulifcpe 23ibber liefert, pat in jüngfter
Seit einen neuen Sibber patentieren (äffen, ber eS ermögtiept, fadâ
ungenügenbe Sltengen Ouettmaffer oorpanben, mit §iitfe oon Padi»
roaffer ba§ elftere auf eine gemiffe §üpe §xt beförbern unb e§ Wirb
für tabelfofe gunttionierung biefer 28ibber alle ©arantie über»
Rommen.

Stuf grage 19. ®ie girmen Paer it. ©0. 5. ©ifenpalle güriep,
gop. Sdiluntpf, Sjpbrauliter in Steinpaufen (Bug), Seittenegger,
SJtedjanifer in ©fdiliton, liefern ppbraulifcpe 28ibber.

Stuf grage 20. ©djmiebeiferne gabriffenfter fonftruiert unb
liefert su billigten pteifen gr. @riiring»®utoit, med). Paufcptofferei,
Piel.

Stuf grage 20. Stntmort oon g. Süfcper, Paumeifter in
SJhtpen, ging gpnen bireft ju.

Stuf grage 26. Sä gingen gpnen tneprere Stntmorten bireft ju.
Stuf grage 30. SBiinfcpe mit g-ragefteïïer in Storrefponbenj

SU treten. §auri<gifçper, SRecpanifer, ©eengen (Siargau).
Stuf grage 33. ©§ gingen gpnen meprere Stntmorten bireft ju.
Stuf grage 34. 2Bünfcpe mit grageftetter in Sforrefponbenj

ju treten. Sittg. SKeper, ©ifenmarenpanbtung, Sieftal.
Stuf grage" 34. ßlegliipten ©ifenbrapt in grofjen Ouantitäten

liefert Stteinert tt. gurrer in Piel, gitiate SBintertpur.
Sluf grage 34. SBenben 0ie fiep an St. ©enner, Dticpterâmeit.
Stuf grage 35. 23enben ©ie fiep an St. ©enner, (Ricptergmeil.
Stuf grage 35. 28ir beepren un§ mitjuteiten, baff mir at§

(Spezialität ©taptftempet für alte 23eifjb(ecparbeiten perftetten. ©ebr.
gädlitt, SKafdiirenbauioertftätte, Pafel.

Stuf grage 38. 23ott n ©ie fieb menben an §rn. St. SJtaier»

grep, ©äge unb §otjpanbtung in ©epaffpaufen.

^lîtuiifffionêîïSInjcigcr.
$ie Sluèfitptuttg ber effcrite« S-arf)tonftruftioneu für

ben Dtcubnu ber Sonljalle lit wirb piemit ?,ur offent»
tidjen Stonfurrenj àuSgefeprieben. ®ie Pläne tonnen im Pureau
ber Pauleitung auf bem Pauptap eittgefepen werben, wofetbft and)
bie nötigen Stttenfiücte erpätttid) finb. Sie Stngebote finb biâ juin
5. SDtai an §rn. gr. 23eprli, Strcfjiteït in Qürid), einjureiepen.

Weber bie 31uÔfiif)ruttg ber 9Köurcr», ©teitifinucr»,
^ttnmermatmb», ©lofer» unb ©fjcnglerfllrücitcn für ein
Slrbeitälotat ber Stnftalt Prüttifeitcn Oon ca. 1900 m3 fftauminpatt
wirb pierburcp freie ffonturren^ eröffnet.

fpian, Porausntajfe unb Paubefd)reibung tonnen im Pureau
ber ©cpupfabrif oon Slppenjeder u. 23alber, Stnftatt Prüttifetten,
eingefepen werben, wopin autp Offerten innert 14 Sagen ju
ridjten finb.

Weber bie Ccrftcllung einer iüriirtennmgc beim Santonê»
fpitat Büricp wirb anmit Sïonturrenj eröffnet. Porfcpriften unb
Sttforbbebingungen tönnen auf bem Pureau ber Pauinfpettion,
gintmer Str. 38 Dbmannamt gürid), eingefepen werben unb finb
bie Offerten üerfeptoffen, mit ber Stuffcprift: „Prüdenwage" Oer»

fepen, bi§ ben 23. Sipril a. c. ber ©irettion ber öffentl. Strbeiten
in güriep einjureiepen.

Kèlllêrîttê schweizerische Dssd«xr!?er.D-itUZ!K (Organ für die offiziellen Publikationen deS Schweiz. Gewerbevereins) Kr. 4

geprüft. Zum Schluß richtete Hr. Oskar Bruderer ein Ab-
schiedswort an die anwesenden Lehrlinge, worin er die Wich-
tigkeit der Ausbildung in der Fremde betonte.

Eine neue Kunststcinfabrik ist in Rheinau bei der
Bahnstation Marthalen von der Firma „Bachmann. Erb
u. Bacchi" gegründet worden. Der Mitinhaber Herr Bacchi
soll in diesem Fache seit längerer Zeit als tüchtiger Cement-
Warenfabrikant bekannt sein. Infolge sehr günstiger Roh-
Materialverhältnisse soll diese Firma bedeutend billiger als

Mnstrrzcichmmg.

Vorplatzmöbel.

ihre Konkurrenz zu liefern im stände sein. Ihre Arbeiten
zeichnen sich durch Solidität, schöne Farbe und Exaktheit
ganz besonders aus.

Frage«.

4t. Welche leistungsfähige Velo-Fabrik sucht Verkaufsstellen?
Wünsche direkt von einer Fabrik den Verkauf von Velo zu über»
nehmen.

43 Wer liefert 4V Kubikmeter oder 2000 laufende Meter
Balken und Rasen, geschnitten, franko Station Oerlikon oder Bau-

platz Zürich-Unterstraß. Nur solche Offerten werden berücksichtigt,
die mit Preisangabe versehen sind und sind zu richten an Joh.
Billeter, Zürich-Unterstraß, z. Tiefe Nr. 30.

43 Wer liefert und zu welchem Preise Dach- und Gipslatten
per Bund franko Zürich? Adresse: Joh. Billeter, Zürich-Unterstraß,
z. Tiefe.

44. Wer liefert Backsteine und Falzziegel und zu welchem
Preise? Joh. Billeter, z. Tiefe, Zürich-Unterstraß.

45. Wer fabriziert Drehbänke zum Drehen von konischen
Holzstielen von 225 orr> Länge und 14:6 am Durchmesser unge-
fähr? Es ist dies ein Artikel zur Massenfabrikation und soll wahr-
scheinlich mit Fräskopf erstellt weiden.

40. Wer kauft 2 Waggons abgelagerte, schöne Kirschbaum-
dielen 25-50/60 mm?

47. Wer liefert 2—3000 me feinste Tannenriemen, roh oder
bearbeitet?

48. Wer liefert Bergoldepressen für Schuhfabriken, zum
Ausdruck der,Firma w. in Gold auf fertiges Schuhwerk geeignet?

40. Welches ist das beste und billigste Material zum Ver-
dichten lecker Schisse?

50. Wer liefert Feilenbürsten?
51. Wo wäre ein älteres Gitterthor erhältlich? In welchen

Dimensionen und zu welchem Preise?
53. Wer könnte ca. 700 Stück Rußbaumbrcttchen, 9 mm dick,

in kleinen Dimensionen von cirka 30/40 und 15/30 am verwerten?
Es werden solche spottbillig abgegeben.

53. Wer liefert Ketten für Krahnen mit einer garantierten
Tragfähigkeit von 50 Kilo-Centner?

54. Welche leistungsfähige Velvfabrik sucht Verkaufsstellen?
Wünschte direkt von einer Fabrik den Verkauf von Velosi

Antworte«.
Auf Frage 10. Die Eisenhandlung Baer u. Co in Zürich,

welche als Specialität hydraulische Widder liefert, hat in jüngster
Zeit einen neuen Widder patentieren lassen, der es ermöglicht, falls
ungenügende Mengen Quellwasser vorhanden, mit Hülfe von Bach-
wasser das erstere auf eine gewisse Höhe zu befördern und eS wird
für tadellose Funktionierung dieser Widder alle Garantie über-
nommen.

Auf Frage 10. Die Firmen Baer u. Co. z. Eisenhalle Zürich,
Joh. Schlumpf, Hydrauliker in Steinhausen /Zug), Leutenegger,
Mechaniker in Esckilikon, liefern hydraulische Widder.

Auf Frage 30. Schmiedeiserne Fabrikfenster konstruiert und
liefert zu billigsten Pieisen Fr. Grüring-Dutoit, mech. Bauschlosserei,
Viel.

Auf Frage 30. Antwort von I. Lüscher, Baumeister in
Muhen, ging Ihnen direkt zu.

Aus Frage 30. Es gingen Ihnen mehrere Antworten direkt zu.
Auf Frage 30. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten. Hauri-Fischer, Mechaniker, Seengen (Aargau).
Auf Frage 33. Es gingen Ihnen mehrere Antworten direkt zu.
Auf Frage 34. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten. Aug. Meyer, Eisenwarenhandlung, Liestal.
Auf Frage 34. Geglühten Eisendraht in großen Quantitäten

liefert Kleinert u. Furrer in Viel, Filiale Winterthur.
Auf Frage 34. Wenden Sie sich an A. Genner, Richtersweil.
Auf Frage 35. Wenden Sie sich an A. Genner, Richtersweil.
Auf Frage 35. Wir beehren uns mitzuteilen, daß wir als

Spezialität Stahlstempel für alle Weißblecharbeiten herstellen. Gebr.
Jäcklin, Maschinenbauwerkstätte, Basel.

Auf Frage 38. Woll n Sie sich wenden an Hrn. A. Maier-
Frey, Säge und Holzhandlung in Schaffhausen.

Submissions-Anzeiger.
Die Ausführung der eisernen Tachkonstruktionen für

den Neubau der Tonhalle in Zürich wird hiemit zur öffent-
lichen Konkurrenz ausgeschrieben. Die Pläne können im Bureau
der Bauleitung auf dem Bauplatz eingesehen werden, woselbst auch
die nötigen Aktenstücke erhältlich sind. Die Angebote sind bis zum
5. Mai an Hrn. Fr. Wehrli, Architekt in Zürich, einzureichen.

Ueber die Ausführung der Maurer-, Steinhaner-,
Zimmermanns-, Glaser- und Spengler-Arbeiten für ein
Arbeitslokal der Anstalt Brüttisellen von ca. 1300 ms Rauminhalt
wird hierdurch freie Konkurrenz eröffnet.

Plan, Vorausmaße und Baubeschreibung können im Bureau
der Schuhfabrik von Appenzeller u. Walder, Anstalt Brüttisellen,
eingesehen werden, wohin auch Offerten innert 14 Tagen zu
richten sind.

Ueber die Erstellung einer Brückenwage beim Kantons-
spital Zürich wird anmit Konkurrenz eröffnet. Vorschriften und
Akkordbedingungen können auf dem Bureau der Bauinspektion,
Zimmer Nr. 38 Obmannamt Zürich, eingesehen werden und sind
die Offerten verschlossen, mit der Aufschrift: „Brückenwage" ver-
sehen, bis den 23. April u. o. der Direktion der öffentl. Arbeiten
in Zürich einzureichen.


	Verschiedenes

